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Heftige Debatte im Senat: Ramaphosas
Besuch steht auf der Kippe!

Heftige Debatte im US-Senat: Außenminister Rubio
kritisiert, während Ramaphosa Trumps Unterstützung für

weiße Flüchtlinge erhält.

Washington, D.C., USA - Heftige Debatten im US-Senat
prägen die politischen Diskussionen vor dem Besuch des
südafrikanischen Präsidenten Cyril Ramaphosa. In Washington,
D.C., kommt es zu einem Wortgefecht zwischen Außenminister
Marco Rubio und dem Senator Chris Van Hollen. Van Hollen
kritisiert die US-Regierung scharf, dann spricht er von einem
„verachtenswerten“ Umgang mit Menschenleben und stellt
Fragen zur Nahrungsmittelhilfe für den Sudan und den
Gazastreifen. Insbesondere in Bezug auf den bevorstehenden
Besuch von Ramaphosa wird die Politik der Trump-
Administration unter die Lupe genommen.

Ramaphosa soll um 11:30 Uhr Ortszeit mit Donald Trump



zusammentreffen. Während dieser Treffen wird Ramaphosa die
Vorwürfe eines „Genozids“ an weißen Südafrikanern
zurückweisen müssen, die Trump ins Spiel gebracht hat. Van
Hollen kritisiert zudem die Behandlung von pro-
palästinensischen Protesten in den USA und bezeichnet diese als
Ausdruck einer „globalen Apartheid“.

Migrationspolitik und Kontroversen

Ein zentrales Thema der Debatten ist die US-Migrationspolitik,
die in den letzten Monaten zu heftigen Kontroversen geführt hat.
Die Trump-Regierung hat kürzlich erste Gruppen weißer
Südafrikaner mit Flüchtlingsstatus in den USA aufgenommen.
Diese Gruppe, bestehend aus rund 50 Männern, Frauen und
Kindern, ist per Charterflug aus Johannesburg nach Washington
gelangt. Von dort aus werden sie in verschiedene Bundesstaaten
weiterreisen. Rubio, der im Januar 2025 mit überwältigender
Mehrheit als Außenminister bestätigt wurde, verteidigt die
Einbürgerung dieser weißen Flüchtlinge als Reaktion auf
angebliche rassistische Verfolgung und Gewalt in Südafrika.

Trump selbst spricht in diesem Zusammenhang von einem
„Genozid“ an weißen Bauern in Südafrika und kritisiert die
Medienberichterstattung über die Lage im Land. Experten
widersprechen Trumps Darstellung und betonen, dass die
Gewaltkriminalität in Südafrika alle Bevölkerungsgruppen
betrifft, nicht nur die weiße Minderheit.

Gesetzgebung in Südafrika und Reaktionen
der USA

Zusätzlich steht ein neues Gesetz in Südafrika zur Diskussion,
welches Landenteignungen zur Behebung von Ungleichheiten
aus der Apartheid-Zeit regelt. Das Gesetz sieht
Entschädigungszahlungen für Landbesitzer vor und wurde
bislang noch nicht angewendet. Aufgrund dieses Gesetzes hat
die US-Regierung im Februar Hilfen an Südafrika eingefroren,



was von der südafrikanischen Regierung als Kampagne der
Desinformation und Propaganda bezeichnet wird.

In der politischen Debatte wird auch die Frage aufgeworfen, ob
Hautfarbe bei der Auswahl von Flüchtlingen eine Rolle gespielt
hat. Ein Sprecher des US-Außenministeriums, Tommy Pigott,
äußert sich ausweichend zu kritischen Fragen und betont, dass
die Entscheidung für die Aufnahme weißer Südafrikaner eine
Priorität Trumps darstelle. Reaktionen auf diese Politik sind
gemischt, insbesondere vonseiten derjenigen, die darauf
hinweisen, dass andere Flüchtlingsgruppen, wie afghanische
Ortskräfte, seit Jahren auf eine Umsiedlung warten.

Zusammenfassend bleibt festzuhalten, dass die politischen
Spannungen rund um den Besuch von Ramaphosa und die US-
Migrationspolitik tiefe Gräben aufreißen und eine Debatte über
Rassismus, Identität und internationale Hilfe entflammen.
Während die USA versuchen, ihre Richtung zu finden, wird klar,
dass historische und zeitgenössische Ungleichheiten weiterhin
den politischen Diskurs prägen.

Für detaillierte Informationen über die aktuellen Entwicklungen
und politischen Kräfteverhältnisse in den USA wird auf die
Berichterstattung von fr.de, welt.de und rnd.de verwiesen.
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